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Keck: Klarstellungen zum Impfen von Menschen mit Behinderung,
Hochrisikopatienten und ihrer Kontaktpersonen erfreulich  

Gute Nachricht aus dem Ministerium.

Als „sehr erfreulich und wichtig“ bezeichnet der sozialpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Jürgen
Keck, die Antwort aus dem zuständigen Sozialministerium, das offene Fragen zum Impfen von Menschen
mit Behinderung und besonderen Gesundheitsrisiken in der Impfreihenfolge klärt.

Keck hatte sich bereits in einem Schreiben von Ende Februar direkt an den Minister gewandt und nun
aktuell eine diesbezügliche Antwort erhalten.

Danach teilt Minister Lucha mit, dass Personen mit Trisomie 21, mit Demenz, geistiger Behinderung oder
schweren psychiatrischen Erkrankungen und deren jeweilige Kontaktpersonen wieder Impftermine
buchen können, sobald die Warteliste abgearbeitet sein wird. Dies soll schon ab kommendem Freitag der
Fall sein. Voraussetzung ist ein Attest des behandelnden Arztes beziehungsweise der Ärztin. Positiv hob
Keck die Möglichkeit der Impfgenehmigung für besonders atypische Fälle hervor. Hierfür sei eine
Antragstellung beim Ministerium erforderlich.

Keck dazu: „Es ist wichtig und richtig, diese Personen zu berücksichtigen. Es freut mich, dass der Druck
und die Bemühungen von den Personen selbst, ihrer Verbände und meine Bemühungen diese gute
Lösung erreicht haben. Die weitere Freigabe von Astrazeneca hat den Schub ermöglicht. Ich hoffe sehr,
dass bald ausreichende Mengen an Impfstoffen bereitstehen und endlich die niedergelassenen
Fachärztinnen und Fachärzte für Allgemeinmedizin impfen können. Gerade Menschen mit
Behinderungen und ihre Angehörigen dürfen nicht vergessen werden.“


